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ber Zeitung jomts alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. orgenausgabr bis 5 Ahr Rachm. angenommen. 


— Der ſog. chriſtliche Studentenkongreß, 
welcher am Ende des laufenden Sommerſemeſters in Halle 
zuſammentreten ſollte, iſt der „Volksztg.“ zufolge verſchoben 
worden und ſoll erſt in der Pfingſtwoche des nächſten Jahres 
ſtattfinden. 

— Die Allgemeine Konferenz der deutſchen Sitt⸗ 
lichkektsvereine ſoll, wie die „Volksztg.“ hört, in dieſem Jahre 
in Eſſen am 17. und 18. September ſtattfinden. In den Haupt⸗ 
verhandlungen am 18. ſteht als wichtigſter Gegenſtand zur Be⸗ 
rathung das Thema: „Was kann zur Hebung der Sittlichkeit auf 
dem Lande geſchehen?“ 

— Eine internationale Konferenz der ſozial⸗ 
demokratiſchen Fraktionen geſetzgebender Körperſchaften 
wird, wie der „Vorw.“ mittheilt, in dieſem Jahre noch nicht ſtatt⸗ 
finden. In Brüſſel, wo der Plan gefaßt wurde, verſäumte man 
es — wie ſchon im vorigen Jahre — die perſchiedenen Fraktionen 
rechtzeitig zu benachrichtigen. Der nächſtjährige internationale Ar⸗ 
beiterkongreß in London werde die beſte Gelegenheit zur Abhaltung 
ard 7 Konferenz oder zur künftigen Regelung der Sache 

arbieten. 

— Der Konkurs der ſozialiſtiſchen Vereins⸗ 
bäckerei in Hamburg weit ein Defizit von 11000 M. auf. 
Die Hauptgläubiger find nach der „Volksztg.“ Privatdozent Dr. 
Leo Axons von der Berliner Univerſität und der Privatgelehrte 
Dr. Benedikt Friedländer. Letzterer war früher Aſſiſtent am 
zoologiſchen Snfittut in Neapel. Beide Herren find übrigens jo 
geſtellt, daß ſie den Verluſt bequem ertragen können. 

— Die Straßburger Tabakmanufaktur ſoll nicht, 
wie von der „Deutſch. Tabakztg.“ gemeldet war, zum Verkauf 
kommen. In der „Nordd. Allg. Zig.“ wird die Nachricht davon 
als der Begründung entbehrend bezeichnet. 


Lokales 
X Poſen, 5. Auguſt. 5 

n. Militäriſches. Heute früh um 3 Uhr empfingen die 
ſämmtlichen Fourtere der Garniſon im Propiantamt Fourage, 
Brot ꝛc. Der aus 30 Wagen beſtehende Train trat um 5¼ Uhr 
den Marſch nach dem Uebungsterrain bei Gondek an, wo bekannt ⸗ 
lich heute und morgen eine große Garntſonübung ſtattfindet. Um 
6 Uhr wurden auch zwei auf dem Kanonenplatz gefüllte Gas⸗ 
ſäcke nach dem Fort I, bei Starolenka geſchafft, um zur Nachfüllung 
des Feſſelballons Verwendung zu finden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurben ſechs 
Bettler, zwei Dirnen, ein obdachloſer Schüler, der in der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag in der Vorhalle des Rathhauſes 
ſchlafen wollte, ein obdachloſer Arbeiter, ein Landſtreicher, ein 
Schreiber, der im Grundſtücke Walliſcheil 39 ſechs Fenſterſcheiben 
eingeſchlagen hatte, ein Arbeiter wegen versuchter Nothzucht, eine 
Frau in Jerſitz, welche eine Nachbarin aufs Roheſte mißhandelt. 
hatte. — Nach dem Cohnſchen Aufhewahrungshofe wurde 
am Sonnabend ein zweiſpänniger Arbeitswagen geſchafft, deſſen 
Kutſcher fo betrunken war, daß er den Wagen nicht weiterfahren 
konnte. — Gefunden wurde eine goldene Damenuhr im Zoolo⸗ 
giſchen Garten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Frankfurt a. O., 3 Aug. [Ueber die Verhaftung 
des Lehrers Schmidt aus Freiberg] bei Worfelde 
wird der „F. O.“ aus Jamalka unterm 1. Auguſt noch folgendes 
gemeldet: Geſtern iſt hier die Frau des Lehrers Schmidt aus 
Freiberg beerdigt worden. Der Todesfall hat allgemeines Auf⸗ 
ſehen erregt, da es ſich möglicherweiſe, wenn kein Selbitmord vor⸗ 
liegt, um ein ſchauerliches Verbrechen handelt. Die Frau wurde 
am Sonnabend in ihrer Kammer todt aufgefunden. Als Lehrer 
Schmidt den Todesfall zur Anzeige brachte, gab er zuerſt an, ſeine 
Frau ſei am Herzſchlag geſtorden, nachher kam er wieder und 
meldete, er habe bei feiner Frau einen Strick, mehrfach um den 
Hals gewunden, vorgefunden. Die Enden des Strickes habe die 
Todte mit beiden Händen feſtgehalten, jo daß es den Anſchein 
habe, als ob ſie ſich ſelber erdroſſelt habe. Die Thür der Kammer 
ſei verriegelt und verſchloſſen geweſen. Dieſe eigenthümliche Mel⸗ 
dung des Schmidt fiel natürlich auf. Zuerſt waren Vertreter des 
Amtsgericht? von Sonnenburg an Ort und Stelle, um den That⸗ 
beſtand aufzunehmen. Vorgeſtern Nachmittag ſodann ward von 
zwel Aerzten — dem Kretsphyfikus aus Zielenzig und Dr. Bronner 
aus Sonnenburg — die Obduktion ber Leiche vorgenommen. Eine 
Gerichts⸗Kommiſſion aus Sonnenburg wohnte derſelben bei. Es 
erfolgte darauf geſtern die Vernehmung des Kankors König ⸗ 
Woxfelde, welcher der erſte Zeuge bei der Auffindung der Leiche 
geweſen iſt, ſowie die des Standesbeamten in Sonnenburg wegen 
der von Schmidt verſchieden angegebenen Todegurſache. Die 
Sektlon der Leiche, ſowie die Zeugenvernehmung müſſen wohl 
Verdachtsmomente von hinreichender Schwere gegen Schmidt er⸗ 
geben haben; denn dieſer it geſtern Abend verhaftet worden. 
Der „Sonnenburger Anz.“ meldet des Weiteren: „Schmidt 
ift dringend verdächtig, feine Frau erbroſſelt zu haben. Die 
Umſtände auch, unter welchen die Leiche gefunden tit, unterſtützen 
ſehr den Verdacht eines Mordes und laſſen leicht einen Selbit- 
mord als ausgeſchloſſen erſcheinen. So furchtbar die Anklage iſt, 
io ſtark find doch die Verdachtsmomente, daß die Hand des Straf⸗ 
richters eingreifen mußte.“ 

„Gleiwitz, 4. Aug [Selbſtmord in der Kaserne. 
Während das Ulanen⸗Regiment in Gleiwitz den 2. Jublläumstag 
feierte, erſchoß ſich im Kaſernement der Geſreite K. Sohn ver⸗ 


Deutſchlaud. Angekommene Fremde. 
Poſen, 5. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Oberſt u. Reg.⸗Kommandeur Ablemann u. Frau a. Brandenburg, 
Major Röhrig a. Swinemünde, die prakt. Aerzte Dr. Pluder a. 
Hamburg, Dr. Nachtigall a. Cleveland, Fabrikbeſitzer Rahmer a. 
Breslau, Repräſentantin Frl. Eggers a. Breslau, die Kaufleute 
Prippenow, Böhm, Löwenſtein, Schlefinger, Roſen, Landsberg, 
Fuchs, Fritſch, Schmidt, Schwerſenski, Kallmaan nebit 1 
a. Berlin, Hanau a. Paris, Bauer a. Solingen, Goldſchmidt u. 
Goliſch a. Breslau, Schlüter a. Limbach, Baraſch a. Dresden, 
Lak 10 Odenkirchen, Peisker a. Werden, Geyer a. Aachen, Scheu 
a. Lekpzig. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Generallieutenant Kuhlmann a. Berlin, Oberſtlieutenant 
Berlage a. Swinemünde, Generalmajor von Kettler g. Berlin, 
Hauptmann Stethen a. Berlin, Oberſtlieutenant v. Maſſow a. 
Militſch, Premſerlieutenant Gravenſtein a. Berln, Kreisthlerarzt 
Fredrich u. Frau a. Kruſchwſtz, Major Rummel a. Berlin, 
Avantageur Hartmannn a. Berlin, die Ritterautsbeſitzer Gentzen 
a. Wandsbeck, von Drygalskl a. Kolberg, Fabrikbeſitzer Krüger a. 
Berlin, die Kaufleute Saretz a. Berlin, Buſchbaum a. Wallendorf, 
sul a Aachen, Vogt a. Greiz, Jochen a. Danzig, Peters a. 

nowrazlaw. 5 

Grand Hotel de France. Bautechniker Rehbein a. Stettin, 
Beamter v. Przyborowaki a. Warſchau, Lehrer Nowicki a. Oſtrowo, 
Regierungsbaumeiſter Semler u. Frau a. Czarnikau Profeſſor 
Kawezynski a. Krakau, Doktor d. Swiatopet:! Zawadzki a. 
Warſchau, die Kaufleute v. Grodzickt a. Warſchau, Sihmkowaki a. 
Köln, Glaſer a. Prag, Ecke g. Graaſe, Schneider a. Stettin, Nowlekt 
a. Strasburg Weſtpr., Kriecien a. Dabrowo, Bogzulinski a. Halle, 
Frau Treitel a. Betſche 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſttzer v. Chlapowski a. Gozdzichowy, v. Sypntewski a. Czarkowo, 
v. Kurnatowski a. Murka, die Ingenleure Robinski u. Frau a. 
Skierniewitz, Swierzynski a. Kattowitz, Schrajer a. Slupce, bie 
Lehrer Chrupczalowätt u. Doroſzvnskl a. Kaliſch, die Kaufleute 
Gockowski u. Bielski u. Schweſter a. Berlin, Swierczkowski u. Frau 
a. Warſchau, Akademiker v. Oſſowski a. Krakau. x 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Gutsbeſitzer Krüger a. 
Brügge b. Goldin, Hotelbeſitzer Miſchkowskt g. Graudenz, Brauer 
Leicht a. Graudenz, Landwirth Knorr g. Wanglau b. Pudewitz, 
Bimmermeliter Mahnkopf u. Söhne a. Schneide mühl, dle Kaufleute 
Schmitz a. Wermelskirchen, Marquard a. Elberfeld, Kohl a. 
Breslau, Hegmann a. Hanau, Lympius u. Altmann a. Görlitz, 
Duße a. Berlin, Schulz a. Magdeburg, Nierenſtein u. Tochter 
a. Lemberg, Levh a. Graudenz, Frl. Wege a. Kowanowo, Frl. 
Golz a. Berlin. 6 

O. Hatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Bürgermeiſter 
Schmolte a. Obornik, die Lehrer Kledrowskt a. Ufazd, Schmidt 
a. Schwiebus, Warminski u. Frau a. Rochutow, Rittergutsbeſt zer 
Wedow a. Rochutow, Sekretär Kaute a. Obornik, Apotheker Miſchke 
d. Cörlin l. Pom, Bauführer Eichler a. Kloßmühle, Förſter 
Habel nebſt Schweſter a. Kopline, Ziegeleibeſitzerin Frau Klinge 
d. Betſche, die stud. theol. Iwan a. Falkenberg, Onnaſch a. 
Studien, Diſtriktslommiſſartus Pohl g. Strelno, Ingenſer Sattler 
a. Wiezen, die Kaufleute Laux a. München, Schifftan a. Ratibor, 
Glowinskt a. Samter, Schindler a, Lobendau i. Böhmen, Sawletzki 
a. Warſchau, Harmuth a. Forſt i. L., Fleiſcher a. Görlitz, Brandt 
a. Krotoſchin, Samuel a. Birnbaum. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Weſterski a. Sieroslaw, Rentier Apt nebſt Tochter 
a. Zagorowo, Hauptmann d. Ref. Alklewie; a. Landsberg a. W., 
Schneidermeiſter Weſolowski mit Frau a. Raſzkow, die Agronomen 
Paledzki a. Gaſawa, Poz a. Slusce, Przybelinskt a. Splawle, 
Aſſeſſor Burkan a. Samter, die Kaufleute Wilczynski a. Oſtrowo, 
Dudkiewicz a. Inowrazlaw, Friedmann u. Marcus a. Berlin, 
Kahn a. Bingen, Forſter a. Bremen, Joſephſohn a. Neutomiſchel, 
Bielinski mit Frau a. Pakoſch, Michalkiewicz mit Frau a. Zerkow. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Bürgermeiſter Schmolke a. Obornik, die Beamten Kolskt mit Frau 
u. Jarnicki mit Frau g. Kaliſch, Konditor Ewert a. Berlin, die 
Lehrer Baumgardt a. Mieltſchin, Cepel g. Bromberg, Frl. Grötzner 
a. Plewisk, Landwirth Funke a. Rawitſch, die Kaufleute Schwaler 
u. Frau a. Frauſtadt, Sell a. Leipzig. i 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schlefinger, 
Samuel u. Weinert a. Berlin, Liebich a. Breslau, Smulowitz a. 
Leipzig, Lachmann a. Bartſchin, Glaß a. Raſchkow, Schulz a. 


Danzig. 

Kellers Hotel zum Engl. Hof, Die Kaufleute Schachnow a. 
Berlin, Cohn a. Znin, Cahn a. Eſchwege, Gebr. Wetterzug a. 
Wloclawek, Roſenberg a. Lodz i. Polen, Frl. Roſenthal a. Krotoſchin, 
Malczewski u. Frau a. Konin. 


Vom Wochenmarkt. 
guſt 
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Bernhardinerplatz. etreide ſchwach zugeführt. * 
Bir. Roggen 5,25 M., Weizen 6.50 6,75 M., Gerſte 5,25 M., 
Hafer 6,25—6,50 M. Stroh und Heu wenig angeboten. Das 
Schock Stroh 19-21 M., 1 Bund Stroß 45—50 Pf., 1 Bund 
Heu 30—45 Pf., der Ztr. Heu 2—225 M. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf waren aufgeirieben 65 gettſchweine, die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe für den Zkr. lebend Gewicht von 34—30 M. aus. 
geſuchte prima, wie gewöhnlich über Notiz. Kälber wenig, das 
Pfd. lebend Gewicht 43—45 Pf. Hammel 36 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht bis 25 Pf. — Neuer Markt. Aepfel und 
Birnen in verſchiedenen Sorten über den Bedarf. Die Tonne 
Aepfel 1—275 M., die Tonne Birnen 12,75 M., die Mandel 
Gurken 30-40 Pi. Mit entſtielten ſauren Kirſchen ſtanden um 
7%, Uhr 2 Wagen zum Verkauf. Der Ztr. angeboten mit 6,75 
M., abgegeben mit 6-6,26 M. Lirſchen mit Stiele nicht mehr 
angeboten. — Alter Markt. Kartoffeln ſtark angeboten. Der 
Ztr. 1.701,80 M. Gurken viel angeboten, das Schock 1,75 —2 


taflanz gan; wunderliche Früchte gezeitigt. Ganze Klaſſen der 
Arbeiter würden faſt rechtlos gemacht, dem Schwindelunternehmer⸗ 
thum aber werde Thür und Thor ſperrangelweit geöffnet. Die 
Klagen find fo kraß, daß man ſich ſofort Jagen muß: Sie find 
ungerecht. Soviel aber geht aus den Beſchwerden von belden 
Seiten, von den Arbeitgebern hier, den Arbeitern dort hervor, daß 
die Gewerbegerichte bedauerlicherweiſe etwas geworden find, was 
ein Gericht niemals fein darf, nämlich ein Zankapfel wiuhſchafts⸗ 
politſſcher Machtkämpfe. Mögen die Gewerbegerichte auch noch ſo 
objektive Entſcheidungen fällen (und grade der Unmuth auf beiden 
Seiten ſpricht dafür, daß die rechte Mitte innegehalten wird), ſo 

bleibt es ein ſchwerer Uebelſtand, daß nun einmal das Vertrauen 
fehlt. Dem Reichskanzler liegen, wie man weiß, mehrere Eingaben 
aus Unternehmerkreiſen vor, ſo vom Verein der Berliner Kauf⸗ 
leute und Induſtriellen, in denen einſchneldende Aenderungen des 
Gewerbegerichtsgeſetzes verlangt werden. Nach dem Mißtrauen 
zu urtheilen, womit neuerdings auch die Sozialdemokratie das 
ganze Inſtitut betrachtet, muß die Aufgabe, bier zu reformiren, 
als beſonders ſchwer exſcheinen, und es wird daher gerathen ſein, 
vorderhand doch noch einmal ernſtlich zuzuſehen, ob ſich nicht die 
Stimmung im Laufe einer längeren Rechtſprechungszeit in beiden 
Lagern mehr berubigen wird. Gegenwärtig ſcheint es allerdings 
in den Gewerbegerichtshöfen ſelber zuweilen etwas wunderlich zu⸗ 
zugehen. Der „Vorwärts“ erklärt, daß die Beiſitzer aus dem 
Arbeitnehmerkreiſe die „Entartung“ der gewerbegerichtlichen Recht⸗ 
ſprechung „ſcharf“ bekämpfen, aber der Erfolg ſcheint ihnen neuer⸗ 
dings ſelten zur Seite zu ſtehen. 

— Sind Reformen in der Poſtverwaltung 
beabſichtigt? Unter den Aufgaben, die in letzter Zeit 
von der Poſtbehörde den Kandidaten für den ſchriftlichen Theil 
der höheren Verwaltungsprüfung geftellt wurden, befinden ſich 
einige, die darauf hindeuten, daß die Frage der Reform des 
Telegraphentarifs von der Reichspoſtverwaltung erwogen wird. 
Dieſe Aufgaben lauten nach der „D. Verkehrszig.“: Empfiehlt 
es ſich, neben den dringenden und gewöhnlichen Telegrammen 
eine beſondere Klaſſe von Telegrammen (Tele⸗ 
gramme III. Ordnung) einzuführen, für welche ermäßigte 
Gebühren zu erheben wären und welche den Telegrammen 
der bisherigen Klaſſen in der Beförderung nachzuſtehen hätten? 
Empfiehlt es ſich ferner, Zeitungstelegramme zu 
ermäßigten Gebühren zuzulaſſen? Unter welchen 
Vorausſetzungen beziehungsweiſe mit welchen Einſchränkungen 
würden die Telegramme III. Ordnung und die gedachten Zei⸗ 
tungstelegramme zuzulaſſen ſein? Das eingehend zu begrün⸗ 
dende Urtheil hat ſich auch auf die Erörterung der Frage 
auszudehnen, in wieweit das finanzielle Intereſſe der Verwal⸗ 
tung mit zu berückſichtigen iſt. Von den öffentlichen Blättern 
iſt wiederholt der Wunſch ausgeſprochen worden, Zeitungs⸗ 
telegramme auf den Linien des deutſchen Reichs⸗Tele⸗ 
graphengebiets zu niedrigeren Gebührenſätzen als für andere 
gewöhnliche Telegramme erhoben werden, befördern laſſen zu 
können. Erſcheint es angebracht, Anträgen dieſer Art zu ent⸗ 
ſprechen, und unter welchen Vorausſetzungen bezw. mit welchen 
Einſchränkungen würde eine ſolche Begünſtigung eintreten kön⸗ 
nen? Das eingehend zu begründende Urtheil hat ſich auch 
auf die Erörterung der Frage auszudehnen, in wie weit das 
finanzielle Intereſſe der Verwaltung mit zu berückſichtigen iſt. 

— In der ganzen Armee finden in dieſer Zeit Preis⸗ 
ſchleßen der Avancirten ſtatt. Die Regimenter, Bataillone und 
Kompagnien veranſtalten ſolche Schleßen zunächſt unter Ad; 
die Koſten der Preiſe, welche in nützlichen Gebrauchsgegenſtänden 
beſtehen, werden aus den Kantinenüberſchüſſen beſtritten. Ein 
ernſterer Wettſtreit findet dann um die Kaiſerpreiſe ſtatt: 
zwei goldene Kapſeluhren, die der Kaiſer alljährlich für jedes 
Armeekorps 1 er die . 112 1 55 

— y be erk „Die egründung des Deutſchen 
Reiches“ durfte nach einer Meldung der „Nordd. Allg. En 
lendet werden, da, wie das „Leipziger Tageblatt“ von auftändiger 
Seite erfährt, es ſehr wahrſcheinlich it, daß daſſelbe im Manufkript 
vollendet vorliegt. Nach einer anderen Meldung iſt der literariſche 
Nachlaß Sybels bisher noch nicht geſichert und ließe ſich auch 
noch nicht feſtſtellen, ob eine Weiterführung des genannten Werkes mögender Eltern aus Tworkau, Kreis Ratibor Die Motive zum 
im Manuſtript vorhanden lei. Die Söhne des Verſtorbenen, Selbſtmorde ſollen darin zu ſuchen fein, daß K. nicht zum Unter⸗ 
Neglerungsratg und Profeſſor der Archäologie v. Sybel, werden offtzier befördert worden iſt, während mehrere jüngere Kameraden 

a Verbindung mit namhaften Gelehrten die Durchforſchung und ſich dieſes Vorzuges erfreuen konnten. 
Bearbeitung des Nachlaſſes übernehmen. a * Tarnowwitz, 3. Aug. [Schenkung] Graf Guido 

5 Zum Mitalied des Nordoſtſeekanalamts fit | Henckel⸗Donnersmarck auf Schloß Neudeck hat der Kreiskommune 
Ha em „Reichsanzeiger“ der preußlſche Amtögerichtärath Loven⸗ zum Bau eines Kreis⸗Waiſenhauſes 30000 M. und ein gut gele⸗ 
oſſe ernannt worden genes, werthvolles Baugrundſtück geſchenkt. 
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M., 1 Mandel Gurken 30—40 Pf. Feld» und Gartenerzeugniſſe 
aller Art im Ueberfluß. 1 Kopf Welſchkraut 8-10 Pf., 1 Kopf 


Weißkraut 10—20 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20—30 Pf., 1 Pfd. 
Schutttbohnen 15 Pf., 2 Pfund Schoten 25 Pf., Zuckerſchoten 
40 Pf., 1 Bund Mohrrüben 5 Pf. 1 Bund Rettige 5 Pf, 1 
Bund Zwiebeln desgleichen 5 Pf., Porree 5 Pf., Oberrüben 5 Pf., 
1 Liter Blaubeeren 10—15 Pf., 1 Liter Preißelbeeren 30 Pf., ein 
Pfd. Birnen 10—15 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 25—85 Pf., 1 Pfd. 
Aprikoſen 70 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10—20 Pf. Geflügel knapp. 1 
leichte Gans 3— 3,50 M., 1 ſchwere Gans 5-6—7 M., 1 Paar 
Enten 2-4 M., 1 Paar kleine Hühner 1,20—1,30 M., 1 Paar 
ältere 1,50 M., 1 Bacr alte ſchwerxe Hühner 3—3,50 M., 1 Paar 
junge Tauben bis 1 M., 1 Pfd. Butter 90 Pf. bis 1,10 M., die 
Mandel Eier 55-60 Pfennig. — Wronkerplatz. Fliſche wenig 
am Markt. 1 Pfd. lebende Aale 1— 1,20 M., 1 Pfd. Hechte 80 Pf. 
bis 1 M., 1 Pfd. Bleie 60 Pf., Karauſchen 60 Pig. Barw inen 
50 Pf., Welſe 55 Pf., Quappen 50 Pf., 1 Pfund Barſche 55 Pf., 
die Mandel Krebſe 1— 1,50 M., 1 Häufchen kleine todte Fiſche 30 
bis 50 Pf. Fleiſch. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55—60 Pf., Karbonnade, 
Kammſtück 70 Pf., Rindfleiſch 50—70 Pf., Kalbfleiſch 55 60 Pf., 
Hammelfleiſch 50— 65 Pf., 1 Pfd. Schmeer 60 Pf., 1 Pfd. geräu⸗ 
cherter Speck 70—80 Pf., roher Speck 60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 2 
big 2,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 3-4 M. — Saplieha⸗ 
u a z. Sehr ſtark beſchickt. 1 leichte Gans 3,50, 1 ſchwere 6—7 
M., 1 Paar fette Enten 3—4 M., 1 Paar junge Hühner 2,50 
M., 1 Paar ſchwere alte Hühner 3—4 M., 1 Paar junge Tauben 
0.80—1 M. Die Mandel Eier 55—60 Pf., 1 Pfd. Butter 90 Pfa. 
bis 1,20 M. 1 Pfd. Melonen 30 Pf., die Mandel Gurken 50 Pf., 
1 Pfund ſaure Kirſchen 20 Pf., Tomaten 30—35 Pf., 1 Metze 
toffeln 9—10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20—30 Pf. 
Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3 75—4,25 M., Weizen⸗ 
tete 3,75—4,00 M., Futtermehl 3,70 4,10 M., Rapskuchen 4,25— 
75 M., Leinkuchen 5,40—5 50 M., Palmkernkuchen 5,00 —5 25 
. 4,25 — 5,50 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 4 60 


Marktberichte. 


** Berlin, 3. Aug. Zentral⸗Markthalle, Amtlicher B:- 
ı dex ftähtiſchen Markthallen⸗Direftion über den Großhande in 
en Zentral- Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe unverändert. — Wil 
and Geflügel: Zufuhren knapp, Geſchäft flott, Preiſe bes 
frledigend. — Fiſche: Zufuhr nſcht ausreichend, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe etwas beſſer. — Butter und Käſe: In Butter nur 
feinſte Marken begehrt, Käſe unverändert. — Gemüſe, Ob 
und Südfrüchte: In Gurken, Blumenkohl, Birnen, Pfl umen, 
Preißelbeeren flottes Geſchäft mit theilweiſe anziehenden Preiſen. 

Gerauchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60 —80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schlacwurſt 100 M., weiche do. 60—80 M. ver 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke Ia per / Kllogr. 0,6) 90.75 M., do. IIa 
0,40 — 0,50 M., Rothwild per / Kilogramm 0,54 M., Damwild 
— Merk, Wildschweine —,.— Mark, Ueberläufer, Frlſchlinge 
Er at, Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück 


— Mark. 
zkſche. Hechte, per 50 Kilogramm 56-69 Mark bo. große 
50 M., Zander 75—80 M., Barſche 50-56 M., Karpfen große 
— M., do. mittelgroße — Mark, do. feine — M., Schleie 
100 110 M., Biete 27—35 M., bunte Fiſche 39—56 Mark, Aale, 
coße 109—112 M., do. mittel 79 84 M., do, kleine 60-66 M., 
Plötzen 35—40 M., Karauſchen 65-69 M. Roddow 40—46 M., 
Is 32— 33 M., Raape — A., Aland 35-56 M. 
Eter. Friſche Landeier ohne Rabatt — Me. per Schock. 
Butte r. le. per 50 Milo 92-97 M., Ila 


Bromberg, 2. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
130- 140 Mark, feinſter über Notiz 1—5 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuds unter Notiz. mungen je nach Qualität 95— 193 
Mark, ſeinſter —3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—100 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. 
Kochwaare 120—130 Mark. Haſer je nach Qualität 110—12) M. 

Breslau, 3 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Börfenkommifion. 

O. Z. Stettin, 3. Aug. Wetter: Bedeckt. — Temperatur 
+ 17° R., Barometer 760 Mm. Wind: W. 

Weizen feſt, per 1000 Kilog. loto 140 146 Mark, per Sep⸗ 
tember Oktober 147,50 Gd., per Oktober⸗November 149 M. Gd. — 
Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko 115 118 Mark, per Auguft 
11650 M. Gd., per Sept.⸗Oktbr. 118 M. Gd., per Oltober⸗No⸗ 
vember 120 M. Gd. — Hafer per 1000 Kilo loko 118 —125 M. 
— Winterrübſen per 1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 170 
bis 175 M. — Winterraps per 1000 Kilogr. loko und kurze Liefe⸗ 
zung 172—182 Mark. — Spiritus etwas feſter, per 10 000 Liter 
Prozent lolo ohne Faß 70er 26.70 Mark bez. Termine ohne 
Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Welzen —,.— 
M., Roggen 116,50 M. 

Nichtamtlich: Rüböl FIN, per 100 Kilogr. loko ohne Faß 
42,50 M. Br., per Auguſt und perz September⸗Olt. 43,50 M. Br. 

Petroleum loko 10,60 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

Landmarkt. Roggen 115—119 M., Gerſte 112-118 M., 
Hafer 120—125 M., Kartoffeln 30—36 M., Heu 1,50—2 M., 
Stroh 22—24 M. 

n Leipzig, 3. Aug. [Woll bericht.] Kammzug⸗ Termin- 

„Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Auguſt 3,07% M. 
per Septbr. 3,07, M., per Oktober 3,10 M., per November 
3,10 M., per Hezbr. 3,10% M., ver Januar 3,12½ M., ver Fe⸗ 

3,15 M., ver Marz 3,17½ f., ver April 3,17 M., 

per Mal 3,17½ M., per Jun 3,17%, Mark, pr. Juli M 

Umſatz: 10 000 Kilogramm. 


— 


Meteorologiſche Beobachtung en zu Poſen. 
im Auguſt 1895. 


Barometer auf 0 Temp. 
Datum Gr. redu ; 
reduz.inmm] Win d. Wetter. i. Celſ. 
Stunde. 66 m Seehöhe Grad 
J Nachm. 2 700,1 So fart bededt +23,3 
3. Abends 9 748,3 WSW friſch bedeckt 4) 418,7 
4. Morgs. 7 744,6 SW mäßig bedeckt 9 ＋16,3 
4. Nachm. 2 745,1 SW mäßig zieml. heiter ) 22,6 
4. Abends 9 744,9 Windſtille halb bedeckt 717.8 
5. Morgs.7 744.2 SW mäßig heiter ＋17,0 


Am 3. August Wärme⸗Maximum + 241° Cel]. 


Am 3. = Wärme⸗Minimum + 13,5% » 

Am 4. „ Wärme⸗Maximum + 23,1 = 
Am 4. „ Wärme⸗Minimum + 16,1 
a) 8½ — 8¼ Uhr Regen. 


9) Nachts ſtarker Regen (14,6% mm). 


Früh Regen (6,9). 


„%% N EL ⅛ RE ß 
N g 85 N e n ge 


ft} Leiftungen 


2 — 18 Fi NA ve 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 3. Auguſt Mittags 0,24 Meter 
4 » 4. „Morgens e 4 
Morgens 0,30 5 


= 555 3 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 5 Aug Zuckerbericht. 


Krnzuger el. von 92 5 16,00 
Kicazugder ei, don 88 Proz. Rend. —.——.— 
a ie neues.. . 10,30—10,45 
Maprobuite exe, 75 Prozent Rend. 7,10 —7,85 
Tendenz: Ruhig. 
DEDdraftanden e 9 22,75 
Brobrafſinade I. 5 22,50 
Gem., Nafſtnade mit Jas. . . 22,75 23,00 
Gem. Melis I. mit Nag 0 22,25 


Tendenz: Ruhlg. 


Rohzucker 4. Bropuls Teunſit⸗ 
J. a. . Hamburg per Auguſt 9,95 bez. 9,97½ Br. 
Ito. 5 per Sept. 10,05 bez. 10,07½ Br. 
hin. ber Okt.⸗Dez. 10,40 bez. 10,45 Bx. 
BD. ser San» März 10,70 bez. 10,75 Br. 


Tendenz: Ruhlg. 
Breslau, 5. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 
56,20 M., 7er 36,30 M. — Tendenz: Unverändert. 


MESSEN TEE A SEIEN PRESENT SAP ECT SENT EFT SUCH ENTE SE, TO EEE TTS EL TEE EEE EEE 
Berliner Wetterprognoſe für den 6. Auguſt 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De, 
peſchenmatexials der Deutſchen Seewarte vrivatlich aufgeſteſt: 
Vorwiegend trübes, regneriſches, ein wenig kühleres 
Wetter mit mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden. 


Kelegraphiſche Nachrichten. 
Karlsruhe, 5. Aug. Auf dem geſtrigen badiſchen 


Krieger⸗Vereinstag hielt der Großherzog eine 
Rede, worin er die großen unſterblichen Verdienſte Kaiſer 


d Wilhelms und die Reorgani ation des Heeres erwähnte und 


ausführte, wie durch Erziehung des Heeres das ganze Volk 
erzogen werde. Er wies hin auf Kaiſer Wilhelms I. 
im Kriege als Beiſpiel für hingebende 


Aufopferung und Liebe. Zwei Enmpfindungen ſeien 


anzuerziehen: Liebe und Gehorſam. Der Großherzog ermahnte 8 
die Krieger, auf die wachſende Jugend hinzuwirken, damit dieſe 
beiden Grundpfeiler des öffentlichen und des ſtaatlichen Lebens 2 


in der Familie mehr und mehr aufgenommen würden, und alle 
Beſtrebungen zu bekämpfen, die auf die Störung und Gefähr⸗ 
dung der feſten Ordnung hinauslaufen. Er erwähnte dann der 
Mitarbeiter Moltke, Bismarck und Roon und ſchloß mit einem 
Hoch auf das deutſche Vaterland, das deutſche Reich 
und die Heimath. 

Graz, 5. Aug. Bei dem anläßlich des hier tagenden Rad⸗ 
fahrerverbandes veranſtalteten Radwettfahrenzs wurde 
im Niederradfahren Franz Hoffmann Zweiter; im Fahren um 
die Meiſterſchaft von Deutſchland und dem Bundesgebiet 
auf dem Hochrad, Erſter Ferdinand Becker⸗Neuſiedl, Zweiter 
Scheer, Bromberg, beim Fahren um die Meiſterſchaft 


von Deutſchland und dem Bundesgebiet auf dem Nieder⸗ 


rad wurde Erſter Schlüter⸗Flensburg, Zweiter Meves⸗Altona. 
Im Kaiſerpreis⸗ Fahren auf dem Hochrad wurde Erſter 
Becker⸗Neuſtedl, im Nlederrad⸗Vorgabefahren Hoffmann: München. 
Im Zweier⸗Niederradvorgabefahren wurde Zweiter 
Müller⸗Bremen. Abends fand ein großartiges Feuerwerk ftatt. 

Petersburg, 5. Aug. Der Emir von Buchara iſt 
geſtern in Jalta eingetroffen. 

London, 5. Aug. „Times“⸗Meldung aus Pokohama: Starke 
Regenfälle gingen andauernd über die ganze Gegend nieder. 
Man befürchtet, daß die Reisernte ſchlecht ausfällt und eine 
Hungersno tb eintritt. Die durch den Regen hervorgerufenen 
Ueberfluthungen haben großen Schaden an Eigenthum hervor⸗ 
gerufen. Auch ſind viele Menſchen umgekommen. 

London, 5. Aug. Die „Times“ melden aus Shanghai 
vom 4. ct: Bei dem gemeldeten Ueber fall auf die Ausländer 
in Kucheng find 10 britiſche Unterthanen getödtet 
worden. Es wurde der Miiftonar Stewart mit Frau und Kind 
lebendig in feinem Haufe verbrannt und fteben andere Frauen 
durch Speerſtiche und Säbelhiebe getödtet. Außerdem wurden 
mehrere Kinder ſchwer verwundet. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechbienſt der „Bot. Ztg.“ 
Berlin, 5. Auguſt, Nachmittags. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Botſchafter 
Eulenburg, welcher ſich vor der Rückkehr auf ſeinen 
Wiener Poſten beim Reichskanzler Hohenlohe in Alt⸗Auſſee 
meldete, iſt von dort Sonntag Morgen bereits vor der An- 
kunft Goluchowski wieder abgereiſt. 


Wilhelmshöhe, 5. Aug. Die Kaiſerin traf geſtern 
Abend 8 Uhr mit den Prinzen Wilhelm und Eitel 
Friedrich auf Schloß Wilhelmshöhe ein. 
an 99 55 gemeldet, daß die Kaiſerin nach Saßnitz 
gehe. — Red) 

Hirſchberg 5. Aug. Auf ein Huldigungstele⸗ 


[gramm von den aus allen Theilen Deutſchlands zur Feier 


des Tages von Weißenburg verſammelten ehemaligen Mit⸗ 
glieder des 5. Jäger⸗ Bataillons an den Kaiſer 
traf früh die Antwort ein: Ich erinnere mich an dem 
heutigen Ehrentage des 5. Jäger⸗Bataillons gern ſeiner ruhm⸗ 
reichen Erfolge bei dem Treffen zu Weißenburg. 
Saarbrücken, 5. Aug. Der Großherzog von 
Baden, der das Protektorat über die hier ſtatttfindende 
Gedenkfeier übernommen hat, iſt geſtern Nachmittag gegen ſechs 
Uhr hier eingetroffen. Zur Begrüßung hatten ſich am 
Bahnhof die Spitzen der Militärbhörden, der Ober⸗ 
Präſtdent der Rheinprovinz Dr. Laſſe, der Regierungs⸗ 
Präſident Hoppe, die Bürgermeiſter von Saarbrücken und 
St. Johann eingefungen. Dem Großherzog ward ein 
begeiſterter Empfang durch die nach Zehntauſenden zählende 
Menge zu theil Nachdem der Großherzog ſich durch die 
Hauptſtrußen St. Johanns nach dem Schloßplatz zu Saar⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel in 
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brücken begeben hatte, fand daſelbſt eine 


kurze Anſprache über die Bedeu ung der Feier und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. 

London, 5. Aug. Der deutſche Katfer hat heute früh 
an Bord der „Hohenzollern“ Dover paſſirt. Bei der Vor⸗ 
überfahrt wurden die üblichen Salutſchüſſe ausgebracht. 

Newyork, 5. Aug. In der Kirche von Duapertomn 
ſchlug während des Gottesdtenſtes der Blitz ein, wodurch 
zwanzig Perſonen ſchwer verletzt wurden. 
Ein anderer Blitzſtrahl fuhr in eine Gruppe von 9 Perſonen, die 


unter einem Baume ftanden; 1 Perſon wurde getödtet, die übri 
verletzt, darunter 2 ladensgefübriich N ER 
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Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
0 Poſen, 1 0 1 sus 


feine Waare miitl. Waare ord. Waare 
a pro 100 Kilo. 
Weizen 14 M. 60 Pf. 14 M. - Pf. 13 M. 40 Pf. 
Rpagen d , , 8 
Gerſte 12 = „ 10 „ 50 „— 10 ⸗ — = 
Hafer 12 20 len 30 = — — a 
Die Markkkommiften. 


Amtlicher Marktbericht 
vom 5. Auauft 1895 


Bene TEE 
Weizen nedriaßzer pro 14 20 13 9013 40 15 9⁰ 
Mocgen lepfaer“ 100 40 40 10 25 80 10 as 
EI IE 
Safer (eher 1189 11 4 1 211.55 

Andere Artikel. 
Yen wi 2 8 


Stroh | | Bauch. 1101 i—] 106 
Richt⸗ le 4 3 50 375 Schweine⸗ 2 | | 
Kram „ — e fell 15 120 109] 405 
in e 15 110 1% 
Ercbſen SIE elf 8 120 110 1115 
Bahn 8 See 159 40 48 
ohnen 8 — — Butter 220 180 2.— 
Kartoffeln 4 20 3 80 4 —FRindertalg 1189190 
Rindfl. v. d | Eier p. Sch. 240] 220 230 
Keule v. 1 kg. 120] 1101 1015 E 
Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 5. Auguſt. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


77. 


Weizen feſter | Spiritus ſchwach | 

do. Sept. 147 25146 - | 70er loko ohne Faß 87 60, 57 50 
do. Ditbr. 149 — 147 75] 70er Auguſt 41 50 41 40 
ge. ee aa 

N er R 6) 
do. Sept 119 251119 - | 70er Novbr. 40 — 39 90 
do. Oktbr 122 —122 —| 70er Dezbr. 39 80, 39 80 % 
Nübol feſt 50er loko ohne Faß ——— — 
do. Oktbr 40 40 43 4 Hafer 

do. Novbr 40 40 43 50 do. Septbr. 127 750127 25 


Kündigung in Roggen 250 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 100,00 Ltr. an 715 tr. 
„ 


Berlin, 5. Auauft. Schluß kurſe. g 
Weizen pr. Sept. 147 50 146 25 
de. br Deibhfrtrtr 149 50 148 25 
Roggen pr. ent SE ER ae 119 25 119 — 
ae 


do. pr. Okt 122 — 122 
i (Nach amtlichen Notirungen.) v. 
D. ? 


3. 

70er loko ohne as. 37 30 87 50 

do. Der Auguſtt 41 50 41 40 
do. Der Sedtr 41 60 41 70 
do. rr 40 60 40 70 
do. e eee, ee, 40 — 39 90 
do. 70er Dezember. . 39 90 39 80 
do. 50er loko o. J. 


N. v 8 N. v. 3. 
Dt. 3%ůfeichs⸗Anl 100 101109 Ruf. Banknoten 219 30 219 20 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 201105 10 N. 4½/ Bdk.⸗Pfb 103 201108 50 
o. 3¼½%8 „ 104 50,104 60 Ungar. 4% Goldr. 103 90.104 - 
Bol. 4% Pfandbrf. 11 901102 — do. 4% Kronenr 39 601 99 70 
do. 3½% do. 100 751100 8 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 248 2 248 2 
da. 4% Rentenb. 105 3/105 1 | Yombarden 46 6)| 46 90 
do. 3¼ % do, 102 801102 70 Disk⸗Kommandit 219 701219 20 
do. Prov.⸗Oblig. 101 751101 75 
Neue Po Stadtanl. 101 90101 8 Fondsſtimmung 


Oeſterr. Banknoten 168 55168 67 feſt 

do Silberrente — 100 50 | 
Oſtpr. Süd b. E. S. A 95 80 95 90] Schwarzto 2543701254 — 
MainzQudmwiahf.dt.118 70119 10 Dortm. Ste r. La. 69 7069 60 


Marienb. Mlaw.do 87 60,87 50 Gelſenkirch. Kohlen 173 601173 30 
Lux. Polnz IR 82 9)| 83 60] Inowrazl. Steinſalz 54 50| 55 — 
Poln. 4½ % Pobrf 69 40 69 6: | Chem. Fabrik Milch 148 147 — 
riech. 4% Goldr. 29 80 39 —Oberſchl. Ei Ind. A 85 70, 86 3) 
Italien. 4% Rente. 89 50, 89 60 Hugger⸗Aktien 142 — 142 — 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 70 54 En] Ultimo: 
Mexikaner A. 1890. 93 90 94 —Iꝗ Mittelm. E. St. A. 94 20 94 20 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 90 67 301 Schweizer Centr. . 141 — 145 10 


Rum. 4% Anl. 1890 83 zu 88 800 Warſchau⸗Wiener 268 201269 — 


Serb. Rente 1885 71 30 71 2 Berl. 
Türken⸗Looſe 
Disk.⸗Kommandit. 219 900219 80 Königs und Lanrah. 137 
Bol. Prov. A. Bl 8 0 03 70 
Poj. Spritfabrik 170 501172 — 
achbörſe: Kredit 248 2) Diskonto⸗tommandit 219 70. 
Ruſſ. Noten 219 25. Bol. 4% Pfandbr. 101 90 Gld. 34% Bol. 
Pfandbr. 110 75bez. 
Stettin, 5. ee pee Agentur B. Heimann, Bolen.) 0 


Handelsgeſell. 158 70/158 40 
136 40 


; . b. 8. 
Weizen unverändert Spiritus unverändert 

do. Sept.⸗Okt. 147 501147 5 / ver loko 70er 86 70 86 70 
do. Okt.⸗Nobbr. 145 — 149 — Petroleum) 1 
Moggen unverändert bo: per loko 10 EO 10 55 


bo. Sept.⸗Okt. 118 501118 — 
do. Okt.⸗Novbr. 120 501120 — 


Nüböl ſtill 
90. Auguſt 43 50 43 50 
do. Sept⸗Okt. 43 50 43 50 
Petroleum: loko verfſeuert Nanze ½, Bros, 


Poſen. 


n Parade ber 1 
Spicherner Kämpfer und der 4500 Mann ſtarken Krleger⸗ 
vereine ſtatt. Nach der Beſichtigung hielt der Großherzog eine 


138 6139 10 Oeutſche Bankulktten 194 70194 60 
Bochumer Gußſtah 159 10] 158 50 


